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BERICHT "DES UFFLAUFFS GEGEN DEN 6 CATHOLISCHEN ORTHEN[VII AUSG.
LU] . . . IN RUSWYL VERSAMPTE EHRENGESANDTEN1 UND THEDIGS-
HERREN, NACHTS VON DEN SCHWIRIGEN BUREN ERGANGEN"

Liebenau/Bauernkrieg II 134 - 135 ; AH 3/81

"Hans  Zimmerman [n ] Herren Oberist [Sebastian Peregrin ] Z w y e r s

[von JJri ] Reütter 3 Christian J m f e Id von Samen [ in Obwalden] 3 Andres

Christen  von Wolffenschiessen [in Nidwalden] 3 Noe Brande [n ] -

b e r g Stattdrometter zu Zug 3 Ludwig Schnider [=S ohneider]  Statt-

überrütter zu Fryburg 3 und Victor N e f f von Solothurn geben bericht 3 das

nachdem ihre Herren und gesandten wnb uffsetzung ihres Spruchs sich besserer

ruhew wegen ins Herren Decani [ des Kapitels Sursee und Pfarrers von Ruswil 3

Melchior Leuthard]  behusung [=Pfarrhof ] an St . Josephs Abent [den 18.

März ] retiriert haben 3 kham ylents einer daher das Lermen im Land sie 3 nach

ihme khame der pfaff von Hergiswil [Hans Schnieper]  voll und dobent

die Berner ziechen ins [Luzemer ] Land 3 und sie an allen orthen Lermen 3 uff

das ohn alle Befragung der Sigrist dem gloggenseil zue den Lermen anzukünden

gelauffen 3 und also 5 Stürm gemacht 3 welches ein grosser uff und zulauff der

unrüewigen buren mit spiesen wehr und überwehren verursacht 3 die ganz unge-

stim und behend des Herren Decani dür 3 wo man die nit sonst geöffnet 3 zerrump-

let und das Hus umbstelt haben . Noe [Brandenberg ] sagt der [Hans ] Krumen-

a c h e r [gen . Fuchs ] hab mit der pistolen uf ihn gezilet 3 doch wider abge-

hebt 3 sagent er wolle den schütz uf ein fümemeren sparen.

Jtem der Kannengieser von Ruswil hab gedmwet 3 wan etwas us dem Hus gieng und
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tringen wolte3 denselbigen wolle er· erschiessen.
Jtem der Landtshauptman -Cm Entlibuch [Nikolaus Glanzmann] 3 der Tewi-
ler [- Daiwil] Bur [Hans Heller]  und der Weibel [im Eiamt3 Jost G a s s-

m a n n] zu Eich haben nüzit ermanglet was zu einem trazenlichen ufflauff ge-
sechen kan3 der Landtshauptman häb naoher umb Verziehung gebetten.
Victor Ne ff zeigt an der iung Gerber zu Ruswil hab sich gewaltig gebrucht 3
die schiitwachten umb das Hus bestelt 3 getrüwet welcher drus wolle 3 den woll
er niderschiessen.

Jtem der Kannengiesser ein hitziger gesell habe den Ehrw. [Kapuziner] Pater
Placidum  gantz one alle Ehr gehalten 3 gedutzet 3 er wolle si auch ver-
rathen helffen 3 der ihm getreüwet er müesse da auch sterben.
Ludwig Schnider berichtet 3 als sin Herr [Nicolas de Diesbach - Tor-
n y] für user gähn wollen3 fasse ihn der Krumenacher gantz grimmig bi dem
Bhenkh3 der ihn on alle Ehr gehabt3 ihne ein Fretter [=Verräter ] gescholten 3
er häb si lang an der nasen geführt 3 denne Hans Jogli P e y e r [Adlerwirt
in Willisau ] äbgehalten und verthediget 3 und sonsten one das allen Handel ge-
mitlet.
Jtem habe Krumenacher den Pater Placidum angefallen 3 du Sacerments pfaff 3 du
spitz Zopf er sie ein Landtsfretter an ihnen wie die andere3 er müesse auch
sterben.
Andres Christen zeüget das als Pater Placidus guots zur sach reden wollen3
falle der Herr [Pfarrer ] von Hergiswil der voll und dises gantzen Uffstandts
lermens und unfuogs ein antrib und erste ursach war3 den Pater gantz schnöd
an er sie so wol als die anderen ein Landtsfretter 3 in dem ein Stirn gehört
worden3 man solle dem pfaffen oder Pater ein schütz geben3 er si wie dise ein
Landtsfretter.
Christian Jmfeld sagt der Krumenacher und Hans Jogli Peyer haben die Herren
gesandten gelandtsfretteret 3 die begeren si zu verrathen und führen volck ins
Land3 häbent ihnen getreüwet si müessen da sterben 3 Krumenacher und Peyer ha¬
ben pistolen in Händen gehäbt3 welche die Herren mit grossem Trutz gantz
schnöd angefallen und zornig angeblikt.
Jtem der Schuolmeister [von Schüpfheim und] schriber . . . [im Amt] Entlibuch

[Johann Jakob Mü l l e r ] habe die sturmeten büren noch mehr zu wüeten gantz

yferig angehetzt gesterkt und uffgwisen.
Under dem werenten rumor und tumult khome sinem [Jmfelds ] alten Herren [Mar-

quard II . J m f e l d?] ein . . . schriben vom Turgeuw [wo Wolfgang Wirz 3
von Obwalden3 Landvogt war] ein 3 welches der Schuolmeister und Krumenacher



ufgefangen , und den alten Herren , sonderlich der Schuolmeister , zwingen wol¬

len , er solle den inha .lt desselbigen ihnen vorlesen , Landshauptman aber risse

dem Krumenacher dis us den Händen , dem alten Herren zustrekhente , der doch

wider zurugg gehalten , sagent es könte ihme oder sinen kindem schaden , gibt

es dem Krumenacher wider zu Händen mit Worten , er sol es glich wol thun was

er wolle , die entliehen der alte Herr one weiteren affront bekhomen.

Obgedachte alle können nit gnuogsam erzellen wie ihre Herren Ehrengesandten

vom gantzen Hüffen unchristenlich mit . . . Landtsfretteren , schälm und dieben

. . . , treüwungen allen das Leben zu nemmen , und alles was spöttlich und schnöd

sin kan , getractiert und gehandlet worden " .

1 ) Einer davon war auch der Vermittler im Bauernkrieg , Beat  II . Zurlauben.
2 ) s . AH 47/141

AH 87 , 99 - 100
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